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Die Vayreuther Festspiele eröffnet
Zin Beisein des Führers wurden die Vayreuther FesMkele mit

der Ausführung des „Parsifal" eröffnet.

Urteil im Aikslentvalder Ktcheltvettprezetz
Frankfurt a. Oder , 2t . Juli . Nach fast dreimonatiger Ver-

-andlungsdauer wurde am Dienstag das Urteil im Deutschen
Kabelwerkprozeß verkündet . Verurteilt wurden Dr . Heinrich
Bürger zu 9 Monaten Gefängnis und 3000 NM . Geldstrafe,
Willy Pickardt zu 500 RM . Geldstrafe und Willy Oertelt zu
l Jahr 3 Monaten Gefängnis . Bei den Angeklagten handelte
:s sich um ehemalige Mitglieder des Vorstandes sowie des Auf-
ächtsrates der Deutschen Kabelwerke AG. in Ketschendorf bei
Zürstenwalde, die wegen Betruges angcklagt waren .

Streik in den Wcagser SEIachtWsern
Chikago, 2t . Juli . Die Lage in den Ehikagoer Schlachthäusern

ist infolge des plötzlichen Schlächterstreiks außerordentlich schwie.

rig . Alle Ställe sind völlig überfüllt . 75 000 Stück Vieh wurden
am Dienstag gezählt , davon 42 000 , die von der Regierung im

Rahmen der Hilfsmaßnahmen für die Farmer aus den Dürre -
srbieten nach Chikago gebracht worden sind . Da fortgesetzt neu«
ViehUeserungcn eintrcfsen , hat man bereits begonnen , die
schwächeren Tiere noch vor der Ausladung zu erschießen , um das
Ausladen der stärkeren Tiere nicht aufzuhalten .

Vauernausstand in einer japanischen Provinz
Tokio, 23 . Juli . Während über großen anderen Gebieten

Japans übermäßig viel Regen niedergegangcn ist , leiden ein¬
zelne Provinzen unter unsäglicher Dürre . In einer Ortschaft in
ver Provinz Chinzuoka ist es zu Ausschreitungen von Bauern
gekommen , die von den Behörden Wasser für ihre Pflanzungen
forderten . Nachdem sie das Wasserwerk des benachbarten Ortes
zerstört hatten , zertrümmerten sie die Häuser mehrerer Beamter .
285 Aufrührer wurden von der Polizei verhaftet . Eine Reihe
von ihnen leistete den Beamten heftigen Widerstaird. Zahlreiche
Bauern wurden dabei verletzt.

Tokio , 24 . Juli . Wie zu oen Riescnüberschwemmungen in
Korea ergänzend mitgetcilt wird , sind nach den bisherigen Fest¬
stellungen 28 Personen ertrunken . 21 Personen erlitten mehr
oder weniger schwere Verletzungen. 18 werden noch vermißt .
Der. Wasserstand der Ströme ist immer noch im Steigen be¬
griffen. In einer einzigen Ortschaft allein sind etwa 3500 Wohn¬
gebäude zerstört worden . 3000 Einwohner haben auf den in der
Umgebung des Ortes liegenden Höhcnzügcn Schutz vor den
hereinbrcchcnden Fluten gesucht .

Roosevell auf den Halvat Inseln
DNB . Honolulu , 24 . Juli . Präsident Roosevelt traf am

Dienstag an Bord des Kreuzers „Houston" als erster Präsident
der Vereinigten Staaten zu einem Besuch der Hawai -Jnseln in
Honolulu ein . Dem Besuch des Präsidenten aus diesem Außen¬
posten des amerikanischen Machtbereiches wird angesichts der
Lage im Fernen Osten besondere Bedeutung beigelegt .

Kleine Nachrichten nnr aller Well
Som Freund erschlagen . Der 23jährige Johann Tiefen,

zacher aus Rosenheim hatte mit einem Freund eme Tour
ruf den Brünnstein gemacht , von der er nicht mehr zurua -

zekehrt war . Jetzt wurde Tiesenbacher in der sogenanmten
Lanner -Hütte am Brünnstein erschlagen aufgefunden . Der
Freund , der als Täter in Frage kommt , ist flüchtig .

Emigrant bei einem Einbruch niedergeschossen. Nachts
drang der in Köln geborene Norbert Wilden bei dem Wirt
Tolle in Saarbrücken in die Wohnung ein . Als ihn der
Wohnungsinhaber überraschte, gab Wilden auf den völlig
Waffenlosen ohne weitkxeq,Mhrxre Schüsse ab und verletzte
ihn schwer. Der Sohn (Volles kam seinem Vater zu Hilfe und
streckte den Einbrecher durch mehrere Schüsse nieder . Wil¬
den gehört zu jener zahlreichen Rotte von Emigranten , die
sich im Saargebier ohne polizeiliche Genehmigung aufhal -
tcn .

41 » Hitze-Tote in Amerika. Die große Hitze in Amerika
Hot nach neueren Meldungen bisher 410 Tote zur Folge ge¬
habt .

18 chinesische Kommunisten hingerichtet. Wie aus Kasch¬
gar gemeldet wird , sind oori 18 chinesische Kommunisten öf¬
fentlich hingerichlet woroen . Sic hatten versucht , einen Auf¬
stand in chinesisch Turkestan zu inszenieren.

Vollversammlung der Badischen
Handwettskammer

Es sprachen Ministerpräsident Köhler und Reichshandwerks¬
führer Schmidt.

bld . Karlsruhe . 24 . Juli . Am heutigen Dienstag weilte der
Reichshandwerksführer Präsident W . G . Schmidt , MdR . in der
Landeshauptstadt . Aus diesem Anlaß hatte die Badische Hand¬
werkskammer Einladungen zu einer Vollversammlung im Ple¬
narsaal des früheren Landtags ergehen lassen , die um 15 Uhr
stattfand . Außer den Kammermitgliedern waren die Vertreter
der Parteiorganisationen , der staatlichen und städtischen Behör¬
den, der Fachschulen und Technischen Hochschule, der Jndustrie -
und Handelskammer und der Landesbauernschaft erschienen .
Auch nahmen die Führer der Landesfachverbände und die Kreis¬
handwerksführer vollzählig an der Tagung teil . An den Ein¬
gangstüren zum Saale grüßten die alten Zunft - und Jnnungs -
fahnen , von der Empore die Fahnen der NS -Hago. In Ver¬
bindung mit dem Grün - und Blumenschmuck bot der Saal ein
feierliches Bild . Nachdem Ministerpräsident Köhler , Reichs-
handwerksführcr Schmidt , sowie der gleichfalls anwesende Mi¬
nister Dr . Schmitthenner , der Führer der Arbeitsfront Südwest ,
Plattncr und der Eauführer der NS - Hggo van Ray ihre
Plätze eingenommen hatten , wurde die Tagung durch ein klei¬
nes Orchester mit dem Vortrag des Badenweiler -Marsches ein¬
geleitet .

Präsident Näher richtete an die Vollversammlung , besonders
aber an die Minister und an den Reichshandwerksführer wie
auch an die sonstigen Gäste herzliche Begrüßungsworte , woraus
zunächst Ministerpräsident Köhler das Wort ergriff . Er ent¬
bot dem Reichshandwerksführer den Gruß der badischen Regie¬
rung und fuhr fort , es wäre falsch , wollten Politik und Wirt¬
schaft die gewaltige Kraft außer Acht lassen , die vom Handwerk
ausgehe , zumal man in Deutschland 1,4 Millionen Handwerks¬
betriebe zählt , zum allergrößten Teil kleine und Kleinstbe-
tricbe . die zu 94 bis zu 3 Gesellen beschäftigen. Die letzten
14 Jahre mit ihren Experimenten der Zusammenballung zu
großen Konzernen hätten gezeigt, daß es auf diesem Wege kein
Glück und Aufstieg gibt . Die kleinen Existenzen zu erhalten ,
sei viel besser als sie zu vernichten , ganz abgesehen von der völki¬
schen Bedeutung der kleinen Existenzen. Die Krise habe den
klaren Beweis geliefert , daß die kleinen Existenzen unendlich
viel mehr in der Lage seien, eine Krise zu überstehen als rie¬
sige Unternehmungen , die bei dem ersten Rückschlag zugrunde
gehen oder die Hilfe des Staates in Anspruch nehmen. Es liege
im Staatsinteresse , daß das Kleinhandwerk aufs Entschiedenste
geschützt wird . 13 ^ des Umsatzes der deutschen Wirtschaft ent¬
fallen auf das Handwerk . Während im Jahre 1927 der Ge¬
samtumsatz des Handwerks noch 22,3 Milliarden betrug , ist er
1932 auf über die Hälfte , nämlich auf 11 Milliarden zurückge -
gangen . Nirgends zeige sich klarer der Zusammenbruch. Es sei
aber klar und eindeutig festzustellen, daß die Maßnahmen der
nationaliozialiftiscken Regierung dem Handwerk zum erstenmal
eine fühlbare Erleichterung und Entlastung , eine viel bessere
Beschäftigung brachten und dazu führten , daß wieder Hoffnung
in die Kreise der Handwerker einzog. Nach den vorläufigen
Schätzungen werden die Umsatzzahlen des Handwerks für 1933
mindestens 30 —40 über den Umsatzzahlen des Vorjahres lie¬
gen. Daraus ergibt sich , daß die Maßnahmen der Reichsregie¬
rung richtig gewesen sind .

Der Ministerpräsident wies darauf hin , daß der Reichshand¬
werksführer keineswegs eine leichte Aufgabe übernommen habe .
Er knüpfte daran die Bitte , daß der Geist des Nationalsozia¬
lismus in der Organisation mehr noch wie bisher lebendig
werde und dazu befähige , die Schwierigkeiten zu überwinden
und im Geiste der neuen Gemeinschaft zu klären und der Lösung

> entgegenzuführen . In Baden seien die Beziehungen zwischen
der Organisation des Handwerks einerseits und den verantwort¬
lichen staatlichen Stellen andererseits absolut erfreulich und es
sei nur zu wünschen, daß dieses Vertrauensverhältnis weiter
bestehen und sich noch enger gestalten möge . Den Reichshand -
wcrksführcr bitte er , bei seiner Arbeit in Berlin nicht zu ver¬
gessen , daß das Grcnzland Baden eine besondere schwere Ver¬
antwortung und besonders schwere Lasten zu tragen hat . Die
Männer , die dazu berufen seien, mögen Verständnis für unsere
Lage und Verständnis für die Notwendigkeiten unserer badi¬
schen Wirtschaft haben . — Den Ausführungen des Ministerpräsi¬
denten folgte lebhafter Beifall .

Reichshandwerksführer Schmidt verbreitete sich in großen
Zügen über den Führergedanken im Handwerk und das Wesen
des Nationalsozialismus überhaupt , der nicht an den Tages¬
fragen halt mache. Wenn der Nationalsozialismus , so führte
der Redner aus , in der Wirtschaft zur Tat werden soll , dann
sei es nur möglich auf der Grundlage der Bodenständigkeit wie
man sie auch in der mittelständischen Schicht des Handwerks vor¬
finde . Im Gegensatz zum Marxismus wolle deshalb die natio¬
nalsozialistische Idee nicht die Enteignung , sondern die Beeig -
nung des leistenden und werteschaffenden Menschen . Der Ee-
meinschaftsgedanke sei es . der uns die Wege ebne, auf denen
wir langsam gesunden können . Es sei nicht nur unsere Auf¬
gabe . Tagesarbeit zu leisten , sondern Grundsätze zu schaffen , auf
denen sich zum Wohle des Staates und der Gesamtheit eine Be¬
rufsschicht findet und gestaltet , die im wahrsten Sinne natio¬
nalsozialistische Führung für sich beanspruchen kann . Wir wol¬
len kein Jnteressenhaufen sein. Der Mensch der etwas leistet,
habe ein Recht , etwas zu verlangen . Er darf sich aber nicht ins
Unrecht gegenüber der Gesamtheit setzen ; denn die Grundidee
lautet : Gemeinnutz geht vor Eigennutz"

. Es sei ein Wahnsinn ,
im nationalsozialistischen Staate zu glauben , daß ein ständischer
Aufbau die alten Parteien ablölen und ein Stand für sich eine
Macht bilden könnte . Der Gemeinschaftsgeist muß der Ausgangs¬
punkt aller Dinae sein. Er , der Reichshandwerksführer , habe
nur den einen Wunsch, daß man ihn bei seiner Aufgabe in
kameradschaftlicher Treue unterstützt . Am Ende dieser Arbeit
stehe die Geschichte unseres geliebten deutschen Handwerks .
(Stürmischer Beifall . s — Präsident Näher teilte im Schluß¬
wort mit . daß binnen kurzem die 70 000 badischen Handwerks¬
betriebe sämtlich berufsständisch ersaßt sein werden . Es würden
38 Kreishandwerkschaften mit 14 Geschäftsstellen gebildet . Mit
dem Wunsche, daß die Führer des Handwerks vom Geist der
Zeit durchdrungen am Aufbau der Standesorganisation Mitwir¬
ken . und einem begeistert aufgenommenen Siegbeil auf den
Reichspräsidenten von Hindenburg u . den großen Führer Adolf
Hitler schloß Präsident Näher die Vollversammlung , die freu¬
dig da « nationalsozialistische Kampflied und das Deutschland¬
lied anstimmte .

Ate 3M. Fühlt M 'l dem Luftschiff
bld . Friedrichshasen , 24 . Juli . Obersteuermann Ludwig Marx

konnte am heutigen Tage auf seine 35jährige Tätigkeit beim
Luftschiffbau Zeppelin zurückblicken . Er machte auch die der¬

zeitige vierte Südamerika - Fahrt des Luftschiffes in diesem Jahre
mit und mit dieser seine 3000. Fahrt mit einem Luftschiff . Als

„Graf Zeppelin " am Samstag abend gegen 9 Uhr in niedriger
Höhe über Waldshut flog , wurde dem Jubilar eine besondere
Ueberraschung zuteil . Baumeister Albiez , ein Verwandter von
Marx , brannte vom Balkon seines Hauses als besonderen Gruß
für den Jubilar ein prächtiges Feuerwerk ab . Obersteucrmann
Marx dankte für diese Ehrung durch Lichtsignale, die er aus
der Führerkabine des Luftschiffs gab .

Betrüger mit außer Kars gesetzten und verfälschten
'

50-Markschemen
Das Badische Landeskriminalpolizeiamt meldet :

Am 22. und 23 . Juni 1934 mietete in Köln ein Mann bei
alleinstehenden Frauen möblierte Zimmer . Er zahlte in 5 Fäl¬
len mit einem außer Kurs gesetzten 50 Markschein 10 oder 20
RM . an , ließ den Rest herausgeben und verschwand. Es handelt
sich um 50 Markscheine mit Datum 21 . 4 . 10 (rosa Farbe ) , auf
denen die Zahl 1910 offenbar mit Tinte in 1930 abgeändert ist.

Beschreibung : Etwa 30 Jahre , 1,65 Meter untersetzt,
braunes Gesicht , schwarze Haare , bartlos , dunklen Anzug, beige
Mantel . Es ist nicht ausgeschlossen, daß der Betrüger auch in
andern Städten sein Unwesen treibt . Beim Auftreten des Be¬
trügers wolle die Polizei oder Gendarmerie in Kenntnis ge¬
setzt werden .

Vorsicht vor falschen Vsrsichemngskontrollbeamten
Im Bezirke der Landesvcrsicherungsanstalt Hessen - Nassau

wurden von einem Betrüger , der sich als Oberinspektor der
Landesvcrsicherungsanstalt ausgab , bei einem Jnoalidenrenten -
empfänger Versicherungsbeiträge eingezogen und Quittung über
den empfangenen Betrag ausgestellt . Da die Vermutung be¬
steht, dag der in Frage stehende Betrüger seine Schwindeleien
auch in Bezirken anderer Versicherungsanstalten fortzusetzen ver¬
sucht, werden sowohl die Arbeitgeber als auch die Arbeitneh¬
mer darauf aufmerksam gemacht, daß nur die mit dem amtlichen
Ausweis versehenen Kontrollbeamten der Landesversicherungs-
anstalt berechtigt sind. Jnvalidenoersicherungsbeiträge zu er¬
heben. Sollten unberechtigte Personen versuchen , Sozialoer -
sichernngsbeiträge einzuziehcn , so wolle sofort die Polizei oder
Gendarmerie verständigt werden .

Regelung der Erzeugung und des Absatzes von Grünten!
Ernte IM

Die Pressestelle der Landesbaucrnschaft Baden teilt uns mit :
Der Landesbauernführer L . Huber , M . d . R . erläßt in Folge

29 der Zeitschrift „Badischer Bauernstand " eine Anordnung
über die Regelung der Erzeugung und des Absatzes von Grün¬
kern, Ernte 1934 . Die rechtsgültig gewordene Anordnung er¬
streckt sich auf die Grünkern erzeugenden Gemeinden , der Amts¬
bezirke Mosbach , Buchen , Adelsheim und Taubcrbischofsheim.
2n Verbindung mit dem Herrn Landesbauernführer gilt die¬
selbe Anordnung für folgende 12 württembergische Gemeinden :
Aschhausen , Berlichingen , Bieringen , Eberstal , Laibach, Mar -
lach , Oberkessach , mit Weigental und Hopfengarten , Rafsach u .
Schöntal , Westernhausen , Sindeldorf , Altkrautheim , Diebach .

Jeder Erünkern erzeugende Bauer darf nur so viel Erün -
kern erzeugen , als ihm aufgrund des, Erzeugerscheines vom
Grünkernerzeugerausschuß seiner Gemeinde zugeteilt ist. Der
Erzeugerschein , der vom Bürgermeisteramt ausgestellt wird una
nicht übertragbar ist , berechtigt zum Grünkernanbau . Die Kerb¬
mühlen und Gcrbstellen sind verpflichtet , nur gegen Vorlage des
Erzeugerscheines das Gerben von Grünkern vorzunehmen . Die
angeordneten Festpreise , die frei Lagerhaus ausschließlich Sack
gelten , bewegen sich von Klasse 1a mit RM . 27 .— je 50 Kilo¬
gramm bis Klasse 3b mit RM . 17 .— je 50 Kilogramm . Mit
der Durchführung der Zwangsbeurteilung auf die Güte der ab¬
gelieferten Erünkerne wurde die Hauptabteilung II beauftragt .

Für die Abnahme von Grünkcrn ist das Eetreidebüro Mann¬
heim mit verschiedenen ihm angeschlossenen Lagerhäusern , die
Kaufstelle der landw . Genossenschaften Stuttgart , mit den Lager¬
häusern Bieringen und Marlach , sowie verschiedene Firmen der
Hauptabteilung IV zuaelassen .

Die Landesbaucrnschaft Baden , Hauptabteilung II ist beauf¬
tragt , im Erzeugergebiet die ihr notwendig und zweckmäßig er¬
scheinende Absatzregelung zu treffen , sowie einen Verteilungs¬
plan über die Ablieferung von Grünkern an die ausnahmebe¬
rechtigten Lagerhäuser und Händler auszuarbeiten und den in
Betrachi kommenden Stellen mitzuteilen . Zuwiderhandlungen
gegen die Anordnung des Landesbauernführers werden mit
Ordnungsstrafen für jeden einzelnen Fall bis zu RM . 300 .—
bestraft .

Die Führer -er Tavaktn-uslrle ernannt
Die Pressestelle der Landesbauernschaft . Baden teilt uns mit :

Der Führer der Hauptgruppe VII der Eesamtorganisation der
Deutschen Wirtschaft , Vrauereidirektor Schüler , hat mit Zustim¬
mung des Führers der Wirtschaft zum Führer der Wirtschafts¬
gruppe Tabakindustrie Herrmann Ritter , Bremischer Staatsrat ,
Inh . der Firma Martin Brinkniann AE . , Bremen , zum Führer
der Fachgruppe Zigarren , Fabrikant Schöning , Vlotho und zum
Führer der Fachgruppe Rauch - und Kautabak Fabrikant Hein¬
rich Landfried , Heidelberg , berufen .

Reztstermarkschmuggel
bld . Baden -Baden , 24 . Juli . Hier wurde ein 24jähriger

reichsdeutscher Student festgenommen , der sich des Registermark¬
schmuggels schuldig gemacht hat .

Wir erfahren dazu noch Folgendes : Der Student hatte sich
mit seiner 22jährigen aus Davos gebürtigen Braut , der Toch¬
ter eines dortigen inzwischen verstorbenen Hoteliers in einem
hiesigen Hotel eingemietet . Beide machten sich durch wieder¬
holte Reisen an .die Schweizer Grenze verdächtig . Schließlich ge¬
lang es den Zollfahndern , umfangreiche Schiebungen von Re¬
gistermark aufzudecken. Man spricht davon , daß insgesamt ein
Betrag von etwa 8000 RM . abgehoben worden sei. Die Gelder '
sollen von dem väterlichen Erbe des Mädchens stammen, das
der Student in München , wo er Jura studierte, kennenlernte.



Zunahme
' -er Kakloffelansuhr lu ganz Baden

bld . Karlsruhe , 24 . Juli . Wie wir von unterrichteter Seiteerfahren , hat sich die Ablieferung von Kartoffeln bei den Sam -melstellcn und Genossenschaften in den badischen Gemeinden inden letzten Tagen fortgesetzt erhöht , sodaß im Einklang damiteine ergiebige und zurzeit noch wachsende Anfuhr auf den städti¬schen Klein - und Großmärkten des Landes erfolgt ist.Die Frühkartoffelernte ist überall beendet ; die Ernte der mit¬telfrühen Sorten , namentlich der „Odenwälder Blaue " und
„Zwickauer Gelbe" hat jetzt begonnen und liefert reichliche Er¬
träge ; auch der Stand der Spätkartoffel bessert sich durch den
häufigen Regen jetzt täglich . Der Erzeugerpreis wurde deshalbmit sofortiger Wirkung von 6 auf 5 RM . pro Zentner ermäßigt ;im Kleinhandel wirkt sich diese Herabsetzung durch einen Rück¬
gang des Preises von lü auf 7 Pfg . pro Pfund Kartoffel aus .Aus den Kartoffelzuchtgebieten der Hardt , Mittelbadens , des
Kraichgaues , sowie des Bodenseegebietes ist das Angebot so be¬
trächtlich, dag die von außerhalb Badens angebotenen Mengen ,u . a . solche aus der Pfalz , Württemberg und Bayern kaum mehreiner Nachfrage begegnen . Die vor kurzer Zeit mehrfach in Um¬lauf gesetzten Gerüchte über eine beabsichtigte Einführung einer
Kartoffelkarte erledigen sich schon durch diese Tatsache von selbst .

Gedenktag Mer Srohbrauerei
bld . Riegel , 34. Juli . Die Großbrauerei Meyer Söhne hierkonnte am Montag einen Gedenktag besonderer Art begehen.Am 23 . Juli 1884 schloß der Gründer der heute weit über Ba¬dens Grenzen hinaus bekannten Firma , Wilhelm Meyer , die

Augen für immer . Im Jahre 1838 erwarb er als Wjährigerdie kleine Brauerei , die das Stammhaus des heutigen Großbe¬triebs werden sollte. Er war es , der durch Verlegung der Brau¬
stätte an die Stelle des früheren Bierkellers am Michelsbergnach 1870 die Möglichkeit des Aufstiegs zum Großbetrieb schuf,während viele Kleinbrauereien des Landes der Zeit zum Opferfielen . Die Brauerei Meyer Söhne ehrte das Gedenken andiesen ihren Gründer durch eine Arbeitsstille um 10 Uhr amMontag vormittag .

Eine schlagfertige Amerikanerin
bld . Straßburg , 24 . Juli . Moll 'te da dieser Tage eine ele¬gante Dame den Fahrweg nach ihrem Belieben überschreiten .Als sie der Verkehrsschutzmann auf die mit Nägeln bezeichneteUebergangsstelle für Fußgänger aufmerksam machte, geriet dieDame , eine auf der Durchreise befindliche Amerikanerin , so inWut , daß sie auf den Polizisten zuging und ihm ein paar klat¬

schende Ohrfeigen verabreichte . Der Schutzmann ließ sich abernicht aus der Ruhe bringen ; er brachte die sich heftig sträubendeund einen Fluchtversuch unternehmende Miß auf die nächsteWache, wo sie einstweilen festgesetzt wurde , bis ihr der Schnell¬richter 15 Tage Gefängnis mit Aufschub und 50 Franken Geld¬strafe aufbrummte .

MchlaMeliMg zum Retchsnükrstand für die deutsche«
Obst-, Gemüse- und LebeusmMlhSadler

Die Pressestelle der . Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :Um verschiedene Mißstände betr . der Pflichtanmeldung zumReichsnährstand , Hauptabteilung IV zu beseitigen , weisen wir
darauf hin , daß für Obst- , Gemüse-, Lebensrnittel - und Gemischt¬warengeschäfte (Anmeldeformulare durch Postwurfsendung er¬halten ) die Pflichtanmeldung an den Präsidenten des Reichsver¬bandes deutscher Obst- , Gemüse- und Lebensmittelhändler e . V . ,Herrn Günther Paesch , Berlin C '2 , Neue Friedlichste . 78, zurichten ist . Eine nochmalige Anmeldung bei den entsprechendenOrts - bezw. Kreisbauernführern ist für obengenannte Betriebe

zwecklos und muß unterbleiben .
Alle anderen auf der „Oeffentlichen Aufforderung " aufgeführ¬ten Betriebe haben sich nur bei dem zuständigen Orts - bezw.

Kreisbauernführer anzumelden .

Ernennung -er Marklbeauflraglen für dle Echlachtdteh-
mSrkle

Die Pressestelle der Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :
Gemäß der ersten Verordnung zur Regelung des Verkehrs mit

Schlachtvieh v . 9 . Juni 1984 sind die nachstehenden Bezirks - und
Marktbeauftragten vom Reichskommissar für die Vieh - , Milch-und Fcttwirtschaft im Gebiet der Landesbauernschaft Baden be¬
stellt worden :

Für das Wirtschaftsgebiet Baden -Pfalz :
Vezirksbeauftragter : Bauer Jakob Gottlieb Hügel , Alten¬

heim Amt Offenburg .
Marktbeauftragter für den Schlachtviehmarkt :

1 . In Karlsruhe : Verwalter Hubert Schott , Forchheim beiKarlsruhe ,
2 . In Mannheim : Bauer Gustav Böhmer , Kaiserslautern ,Dr . Frickstraße 11.

Handwerkemgung
Pforzheim , 24 .Juli . Unter dem Vorsitz von Pg Robert Roth -

Lieoolsheim , M . d. R ., dem Führer des Bundes deutscher
Zimmermeister , tagten hier die badischen und pfälzischen Ober¬
meister und Vertrauensleute des Zimmerhandwerks , um sichüber die wichtigsten Fragen und Vorgänge im Handwerk zu
unterrichten . Pg . Roth sagte dem Unternehmertum , das das
Handwerk vor seinen Karren zu spannen versucht, entschiedenste »
Kampf an . Dann verbreitete sich der Syndikus des Verbandes
badischer Zimmermeister . Dr . Bruder -Karlsruhe , über den
Organisationsplan im Zimmerhandwerk . Zimmermeister Vechtel -
Karlsruhe behandelte die Preisbildungsfrage im Zimmerhand -
we-rk und die Abgrenzung der Zimmerarbeiten gegenüber den
Schreinerarbeiten . Im weiteren Verlauf der Tagung wurden
die Bezirke der 33 in Baden neugeschaffenen Zimmerzwangs¬
innungen festgestellt und als nächstjähriger Tagungsort Lahrbestimmt.

Bas Pei- -es MoiorriMers
Bruchsal. Der bekannte Mannheimer Motorradfahrer Islingerhatte als Teilnehmer an der 2000 -Kilometer -Fahtt an derStandard -Station getankt und war von dort mit neuer Kraftlosgefahren . Kaum hatte er dis Polizeiwache passiert, als seinMotorrad plötzlich zu brennen anfing und völlig ein Raub derFlammen wurde . Jslinger selbst erlitt keinen Schaden.
Untergrombach (bei Bruchsal) . Auf der Rückfahrt nach Karls¬ruhe verbrannte am Sonntag auf der Landstraße nach Wein¬garten ein von einem Karlsruher Herrn gesteuertes Motorrckd.Die im Beiwagen befindliche Frau mit ihren beiden Kindernkonnten sich noch im letzten Augenblick retten ,Bühl . Am Sonntag wurde bei der Einmündung der neuenStraße auf der Strecke nach Steinbach ein Motorradfahrer aus

Frankenthal von einem Personenwagen angefahren . Der Motor¬
radfahrer und seine Begleiterin im Beiwagen wurden auf die
Straße geschleudert und schwer verletzt. Die Beifahrerin erlitteinen komplizierten Oberschenkelbruch , so daß ihr das Beinrmvutiert werden mußte.

Wer ist die Tote;
bld . Karlsruhe . 24 . Juli . Am Montag vormittag wurde eineunbekannte weibliche Leiche , die vom Rhein in den Stichkanalgeschwemmt wurde und einige Tage im Wasser gelegen , hat , ge-ländet .
Beschreibung : Zirka 25» Jahre alt , 1,62 Meter groß,dunkelbrauner Bubikopf , gleiche Augenbraunen , kleine etwaseingebogene Stumpfnase , im Oberkiefer ist der zweite Zahnlinks und der dritte und vierte Zahn rechts ein Eoldzahn undim Unterkiefer rechts ist der dritte Zahn ein Goldzahn , mittel¬große Hände und Füße .
Bekleidung : Hellblaue , gerippte Bluse mit Elasknöpfen ,kornblumenblauer etwas weißmelierter Rock, weißer Trikot -Unterrock, gelbliche Seidenstrümpfe , weiße Tuchschuhe mit hohe«Absätzen, gelbgrüne Schlupshose, rosafarbiges Corsett , weißerBüstenhalter und weiße Handschuhe.Um sachdienliche Mitteilung ersucht das Landeskriminalpoli¬zeiamt - Vermitztenzentrale .

Vaderr
Karlsruhe, 24 . Juli . (Grundsteinlegung .) AmSonntag fand in Anwesenheitdes Landesbischofs D . Kühle¬wein, sowie der Vertreter der Behörden die feierlicheGrundsteinlegung zur evangelischen Markuskirche am York-platz statt.
Mannheim, 24 . Juli . (Ertrunke n ) Am Sonntag mit¬tag ertrank beim Baden im Altrhein ein 37 Jahre alterMann von hier . Die Leiche konnte noch am gleichen Abendgelandet werden .
Mannheim, 24 . Juli . (V e r k e h r s u n f a ll .) In derNacht zum Sonntag stießen auf dem Friedrichsring bei derCollinistraße ein Kraftwagen und ein Kraftrad zusammen .Der Führer des Kraftrades, ein junger Mann aus Fried¬richsfeld , erlitt dabei schwere Verletzungen ; er starb h«1ddarauf im Theresienkrankenhaus .
Kehl , 24 . Juli . (Ertrunken .) Seit Sonntag wird imAltrheinbad ein zu Besuch hier weilendes junges Mädchenaus Norddeutschland vermißt. Man nimmt an . Laß es er¬trunken ist , ohne daß irgend jemand etwas gemerkt hat.
Muckenscho - s, A. Kehl , 24 . Juli . (Motorradun¬fall .) Bei der Lokalbahnhaltestelle Keimlingen—Mucken¬schopf streiften sich zwei mit vier Personen besetzte Motor¬räder aus Karlsruhe, wobei alle Fahrer zu Fall kamen.Der eine blieb unverletzt , die drei anderen wurden mehroder weniger schwer verletzt, sodaß sie >ns barlsruberKrankenhaus überführt werden mußten .
Zell a. H.» 24 . Juli . (Brau d . ) Sonntag entstand in demdem Sternenwirt Joseph Schwarz gehörenden Wohnhausmit Oekonomiegebäude ein Brand, der durch den starkenWind angefacht , die Gebäude in kurzer Zeit einäfcherte .Das Feuer soll durch einen neunzährigen Knaben , - er hin¬ter dem Hause „Feuerles" spielte , entstanden sein..
Konstanz , 24 . Juli . (Zwei Todesopfer des Un¬wetters . ) Das erste Todesopfer, das der llntersee beidem orkanartigen Sturm am Sonntag nachmittag gefor¬dert hat , konnte bereits geborgen werden . Es handelt sichum den 23 Jahre alten Maler Hans Manz aus Konstanz ,der am Sonntag beim Paddeln in der Nähe der Insel Rei¬chenau ertrank . — Außerdem forderte der llntersee amSonntag ein weiteres Todesopfer. Der 25 Jahre alte Schrei¬ner Gustav Müller aus Eschenz (Kanton Thurgau)schwamm neben einem Kahn her, als der Orkan losbrach .Müller wurde abgetrieben und ertrank, ehe man ihm Hilfebringen konnte.

Nonnenweier, A. Lahr, 24 . Juli . (Ertrunken .) Der39 Jahre alte ledige Fabrikarbeiter Daniel Killrus begabsich Freitag nacht zum Baden nach der Elz. In seiner Nähebefand sich nur noch der hiesige Ortsgruppenführer, dem auf¬fiel, daß Killius nach kurzem Verweilen im Wasser plötzlichverschwunden war. Alles Suchen nach ihm war vergeblich ;am Morgen des Samstag wurde seine Leiche gelandet. Kil¬lius scheint einem Herzschlag erlegen zu sein.
Stockach , 24 . Juli . (Tödlicher S : urz .) Ein tödlicherUnfall ereignete sich im benachbarten Liptingen. Ein Rad¬fahrer , der sich auf der Fahrt nach Stockach beiand, streifteeinen am Wege stehenden Einwohner. Bei dem Zusam¬menstoß stürzte der Radfahrer so schwer , daß er nach kur¬zer Zeit an den erlittenen Verletzungen verstarb .
Radolfzell, 24 . Juli . (Sturz mit Todesfwlge .)Vor wenigen Tagen stürzte eine Frau Vaier , Höllstraße ,aus dem Fenster ihrer Wohnung und zog sich dabeä eine

Kopfverletzung zu . Sie wurde ins Krankenhaus gebrachtund ist nun an den Folgen dieses Sturzes gestorbenWalldürn, 24 . Juli . (A mts w a Ite rtagu n g. ) Am
Sonntag veranstaltete die Deutsche Arbeitsfronr in Wall¬
dürn eine gemeinsame Tagung der NSBO . - und NS .-
Hago-Amtswalter von den 5 Odenwaldkreisen Adelsheim,Buchen, Wertheim, Tauberbischofsheim und Mosbach . Aufden Sondertagungen sprachen die Eauwalter der verschiede¬nen Abteilungen. Am Nachmittag fand dann eine große
Kundgebung der Deutschen Arbeitsfront statt, auf der Be¬
zirksleiter Pg . Plattner richtunggebende Ausführungenüber die Zukunftsarbeit machte.

Wiesloch , 24 . Juli . (Ertrunken .) Im Schwimmbadertrank am Freitag der ledige 27jährige Rupert Bender
aus Rettigheim infolge einer Herzlähmung . Bender war
mit dem Fahrrad gekommen und ging anscheinend ohne
Abkühlung ins Wasser.

Oberlauchrinaen , 24 . Juli . (Einweihung .) Aus oer
Küssaburg wurde am Sonntag die neue Jugendherberge
eingeweiht. Etwa 1500 Jungens und Mädels der HI . hat¬ten zur Begrüßung des Gebietsfllhrers Aufstellung genom¬men . Wegen des schlechten Wetters wurde die Einwei¬
hungsfeier in der Jugendherberge selbst vorgenommen . Ge¬
bietsführer Kemper begrüßte die Jugend mit einer kurzen
Ansprache, in der er ausführte, daß die Jugend im neuen
Geist unserer Bewegung, im Geist und Willen des Füh¬rers erzogen werden müsse . In diesem Sinne weihe er auchdie neueste Jugendherberge Deutschlands , die eine Stätteder Ruhe, des Frohsinns und der Kameradschaft werden
möge.

Bellingen , A . Müllheim, 24 . Juli . (Tot aufgesun -
d e n .) Tot aufgefunden wurde am Sonntag morgen aufdem Bahngleis beim Bahnhof Bellingen ein auswärtigerjunger Mann . Dieser war im Laufe des Freitag auf dem
Amtsgericht Müllheim wegen Diebstahls vernommen wor¬den . Anscheinend har sich der junge Mann Lies so zu Her¬
zen genommen , daß er beschloß aus dem Leben zu scheiden.

Lörrach. 24. Juli . (Unwetterschäden .) Auch überdas Wiesental ging am Samstag und Sonntag nachmittagein schweres Gewitter nieder , das am Samstag vor allemvon Hagelschlag begleitet war, während das Unwetter vom
Sonntag sich dadurch auszeichnete , daß ihm ein gewaltigerSturm voranging. Dachziegel flogen auf die Straßen , .auchdie elektrische Lichtleitung erlitt an verschiedenen StÄlen
Veickädiaunaen . In Lörrach icklua der Blitz bei der alten

Mühle an der Hermstraße in eine Linde und spaltetezwei Teile . 2n seinem Garten in der Eretherstraße in
rach wurde der Verwaltungsinspektor August Schüler ,seit Jahren das Lörracher Paßamt leitete, nach dem llnter tot aufgefunden . Schüler , der seit einiger Zeit hedend war, hat anscheinend bei einem plötzlich niederaeden Blitzschlag einen Herzschlag erlitten.

Lörrach, 24 . Juli . (Brände durch Blitz sch laBei dem Unwetter am Samstag nachmittag sind auchBrände durch Blitzschlag entstanden . In ElbenschwandTegernau schlug der Blitz in das Haus des LandlosSchemel und zündete . Bis auf wenige lleberreste wurde
erst vor einigen Jahren errichtete Gebäude zerstört.Henschenberg bei Eresgen schlug der Blitz in die elektrLeitung des Anwesens von Landwirt Dörflinger ein.entstandener Brand vernichtete die eingebrachten FuttVorräte, ebenso das Heu und die Fahrnisse .

Ms Kai Seruhtssaal
Großer Korruptionsprozeß gegen den früheren Direktor

Versicherungsanstalt für Gemeindebeamte und neun badische
Bürgermeister .

bld . Karlsruhe , 34 . Juli . Heute vormittag nahm vor b,Schranken der II . großen Karlsruher Strafkammer der auf !Tage berechnete Prozeß gegen den früheren Direktor der Vc,sicherungsanstalt für Gemeinde - und Körperschaftsbeamte ( stjHere Fürsorgeklasse ) in Karlsruhe , Christian Krampp aus Dieyheim , sowie gegen Adolf Meyer , früherer Bürgermeister ^Breisach , Dr . Artur Alfred Trautmann , früherer Viirgermeistrvon Schwetzingen, Otto Blcsch , früherer Bürgermeister v -Radolizell, Josef Trunzer , früherer Bürgermeister v . Säckingen, Fr«Kölmel , früherer Bürgermeister von Hornberg , Heinrich AlberWirth , früherer Bürgermeister aus Eppingen , Georg Mengesfrüherer Bürgermeister von Gernsbach , Christian Koch , frühereBürgermeister v . Ladenburg u . O . Schemen«» , früherer Bürgemeister von 'Bretten seinen Anfang . Die durch den ErstStaatsanwalt Dr . Eschenauer vertretene Anklage lautet a «jUntreue , passive Bestechung, Betrug und unlauteren Wettbe¬werb . Die zur Verhandlung stehende Korruptionsaffäre wurdeMitte August vorigen Jahres aufgedeckt ; die Untersuchung er¬streckte sich auf 22 Bürgermeister , von denen 13 außer Verfol¬gung gesetzt wurden und den der Amtsunterschlagung , des Be¬trugs und der passiven Bestechung schuldigen früheren Rech¬nungsrat Heinrich Klumpp , welcher nach Frankreich flüchteteund nicht ausgeliefert wurde . Nach der Anklage wurden vwden Angeklagten Bürgermeistern für Heilverfahren bei der Bß-sicherungsanstalt nicht unerhebliche Betrüge zu Unrecht kassieckund Beträge , die für Heilverfahren nicht notwendig waren ,willigt . Grampp , welcher nach der Anklage , ohne daß die Vor¬aussetzungen Vorlagen , den Bürgermeistern die Beiträge f»Heilverfahren gewährte , ist in erster Linie wegen Untreue ange¬klagt . Zu der Verhandlung sind elf Zeugen und zwei Sachverständige geladen .
bld . Karlsruhe , 24 . Juli . In dem Prozeß vor der hiesige«Strafkammer gegen Direktor Grampp von der Versicherungs¬anstalt für Gemeinde - und Körperschaftsbeamte , in dem neu«Bürgermeister wegen Beihilfe zur Untreue mitangeklagt sind,wurde mit der Vernehmung des Angeklagten Grampp über denAufbau der Versicherungsanstalt und die gesetzlichen Voraus¬setzungen für die in dem Prozeß eine Rolle spielenden Heilverfahren begonnen . Der Angeklagte ging bei der Gewährung vonZuschüssen zu Heilverfahren ziemlich frei - und großzügig vvydie nachträgliche Genehmigung durch den Aufsichtsrat hatte «»formale Bedeutung . Grampp betont , daß er die Zuschüsse mMunter der Drohung mit dem Zuruhesetzungsantrag bewilligthabe . Die Bürgermeister unternahmen damit längere Reisenins Ausland . Der Vorsitzende stellte fest , daß die Bürgermeisterauch während des Heilverfahrens ihre Gehälter weiter bezogenund die Aufwendungen für Vergnügungen aus eigener Taschehätten bezahlen können. Die Anklage sieht in der liberalenund großzügigen Gewährung von Zuschüssen durch Grampp eine

Verletzung seiner Treuepflicht gegenüber der Versicherungsan¬stalt .
In der Nachmittagsverhandlung wurde Bürgermeister Meyervon Breisach vernommen , der von 1926—1929 wiederholt sichZuschüsse zu Heilverfahren gewähren ließ und damit kostspieligeReisen ins Ausland unternahm . Der Tagesverbrauch auf diesenErholungsreisen betrug täglich etwa 40 RM . Durch den ärzt¬lichen Sachverständigen soll eine Untersuchung des AngeklagtenMeyer vorgenommen werden , um eine gutachtliche Aeußerungdes Sachverständigen über seine Zurechnungsfähigkeit zu erlan
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Dre Ersten der 2VM-Kilomcter -Fahrt
Als erste Teilnehmer an der 2000 -Kilometer -Fahrt trafen vonden Kraftwagenführern die Berliner Vigalke und von Tippels -
kirch und von den Motorradfahrern Pfisterer und Fischer -Stutt

gart am Ziel ein.
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AttS Gtadi und La«-
Auch cln Durlacher erhielt die Goldene MdaAe bet

der Mv -Mlomettt-Ialterprüsimgsfaytt
Durlach , 25 . Julj . Bei der am Samstag und Sonntag , den

22^23 . Juli 1934 stattgefundenen 2000 Kilometer - Fahrt
durch Deutschland hat als einziger Angehöriger der SA -
Standarte 238 , Scharführer Julius Scherbacher , Sturm
1/238 Durlach , teilgenommen . Er konnte die Fahrt mit Erfolg
beschlichen und erhielt für seine vorzügliche Leistung die goldene
Medaille .

Julius Scherbacher, ein alter Marschierer für das dritte Reich
ist der Sohn des Eipsermeistcrs Julius Scherbachyr, wohnhaft
Luisenstxaße 6 . Der Stolz und die Freude der gesamten Dur¬
lacher Bevölkerung , sowie seiner SA .-Kameraden wurde durch
grenzenlosen Jubel uno Begeisterung bei der Durchfahrt durch
seine Heimatstadt zum Ausdruck gebracht.

Im Namen seiner SA -Kameraden sprechen wir ihm die herz¬
lichsten Glückwünsche aus . E .
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Durlach , 25 . Juli . Heute früh stürzte auf einem Grundstück
an der Rittnertstraße hier ein älterer Nußbaum , dessen Wur¬
zeln am. steilen Hang infolge des aufgeweichten Bodens anschei¬
nend nicht mehr den erforderlichen Halt fanden , um , wodurch
mehrere Drähte der vorbeiführenden Fernsprechleitung abgeris¬
sen und auch der Verkehr auf der Fahrbahn der Straße auf
kurze Zeit stark behindert war .

— Es hat geregnet ! Es hat geregnet ! War das ein Ereig¬
nis ! Und, o Wunder , es regnet noch ! Und wenn der Himmel
hin und wieder auch tut , als wolle er der Sonne doch noch
ein kleines Plätzchen zwischen seinen Wclkenteppichen ein¬
räumen , so besinnt er sich im nächsten Augenblick eines Bes¬
seren und schließt sie, gleich wieder vom Anblick der Erde
aus . Hat sie nicht lange genüg in beinahe grausamer Glut
auf Menschen und Tiere . Bäume und Felder herniederge¬
strahlt ? „Es regnet , es regnet , es regnet seinen Lauf , und
wenn 's genug geregnet hat , dann hört 's auch wieder auf !" ,
singen die Kinder . Das Leben hat mit einem Male ein an¬
deres Gesicht. Es ist. als sei nicht nur in der Natur , son¬
dern auch in uns selbst eine in den letzten Tagen bis zur
Unerträglichkeit gestiegene Spannung zerrissen . Es hat ge¬
regnet ! Wir schauen in den Himmel. Schon wieder scheint
uns die Luft recht schwül. Wird es weiterregnen ? Vor¬
sichtshalber gehen wir ohne Regenschirm auf die Straße , —
und nun wird es bestimmt gleich wieder gießen ! Aber auch,
wenn es noch ein wenig aussetzt : es hat geregnet ! Wir sind
dem Himmel unendlich dankbar dafür .

— Jakobi . Am 25 . Juli ist der Kalendertag Jakobus des
Aelteren . Der Apostel Jpkobuff major war ein Mann von
großer Beredsamkeit, dessen Worte wie Donner den Ein¬
druck des Gewaltigen hervorriefen . Als energischer Charak¬
ter hielt er in den Stürmen und Wirren seiner Zeit den
Kopf hoch . Die Bauern verehren den Heiligen als Helfer
beim Kornschnitt, die Hutmacher als Patron . Sankt Jakob
ist der Schutzheilige vön Spanien . Der Bauernspruch sagt
zum Jakobitag : „Wie das Wetter an Jakobi , so ist es in
der Ernte "

. — Wenns an Jakobi regnet , so fließt 's Korn,
und wenns schon am Stock (d . h . unter Dach ) ist, so wird
es weich"

. — „Am Jakobi - und St . Annentag reifets Korn
Nacht und Tag " . — Am nächtlichen Himmel glänzt beson¬
ders hell der Jakobstab , die drei in gerader Linie an¬
einander gereihten Sterne im Gürtel des Sternbildes des
Orion .

— Das Ende der Hellen Nächte. Mit Ablauf des Monars
Juli geht die Zeit der Hellen Nächte , der mitternächtlichen
Dämmerung zu Ende . Die Sonne sinkt nachts wieder mehr
als 18 Bogengrade unter den Horizont und kann infolge¬
dessen nicht mehr die oberen Atmosphärenschichten beleuch¬
ten, die in der Periode der Nachthelligkeit den sogenann¬
ten Nordschein bilden . Die Nächte werden von jetzt an wie¬
der völlig dunkel
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Tages-Älmeiger
Mittwoch , den 25. Juli 1931

Sommer -Operette : „Walzer aus Wien "
, 20—23 Uhr .

Skala -Tonfilm -Theater : „Die gelbe Hölle"
, 7 und 8X Uhr .

Markgrafen -Theater : „Konjunkturritter "
, 7 und 8 )4 Uhr .

„Sie Seutsche BüM nch «O M !"

RetchsfeWele i« Heidelberg
Ner Urgötz

Wo in Deutschland fände sich ein durch Natur und Kunst ähn¬
lich ideal vorbestimmter und ausgestalteter Ort für „Reichs -
sest spiele " wie im ehrwürdig -prächtigen Geviert des Hei¬
delberger Schloßhofes ! Umrahmt und überragt von
dem auf schlanken gotischen Säulen ruhenden Brunnenhaus , den
breitgeschwungenen Lauben -Arkaden des gläsernen Eaalgehäu -
des und den kostbaren Renaissance -Fassaden des Otto -Heinrichs -
und Friedrichsbaues , liegt die vielfältig abgeteilte und zugäng¬
liche Spielfläche eingebettet ins lauschige Grün der Bäume und
Gesträucher um den verwitterten Springbrunnen in der Süd¬
ostecke dieses einzigartigen Platzes . Jahrhunderte steingewor¬
dener Geschichte blicken auf ihn herab , und der lockende Zauber
ewiger Romantik strömt aus Busch und Mauerwerk und hält
Auge und Sinn gefangen . Und wenn sich darüber noch der
sternenbesäte Nachthimmel wölbt , wird schon allein das Raum¬
erlebnis zu grandioser Wirkung gesteigert. Hier nun begannen
die dieses Jahr erstmals von Reichs wegen geförderten sommer¬
lichen Festspielaufführungen , die unter der Schirm¬
herrschaft des zur Eröffnung persönlich erschienenenPropaganda -
Ministers Dr . Eöbbels stehen, mit dem „Urgötz "

. So heißt
kurz die erste Fassung von Goethes „Götz von Berlichingen "

, die,
177t niedergeschrieben , erst 1832 aus dem Nachlaß des Dichters
veröffentlicht wurde . Wie zeitnah empfinden wir gerade jetzt
das Eoethe '

sche Jugenddrama , dessen kraftgenialische Erstlings¬
form, trotzdem sie künstlerisch hinter dem Buch von 1773 Zurück¬
bleiben muß , vielleicht erst heute von uns in ihrem vasten Rang
und Gehalt ergründet zu werden vermag . Dex redliche und ge¬
treuherzige , um seine Freiheit ynd Selbständigkeit furchtlos
ringende Ritter mit seinem heroischen Kampf gegen verkehrte
Menschensatzung und eigensüchtigen Fiirstenhochmut , gegen
Widernatur und Rechtsbruch , gegen falsche Freunde und tückische
Feinde ist uns mehr denn je Verkörperung der besten Züge
deutschen Wesens und hat auch beispielhafte Geltung für unsere
eigene Gegenwart . Vom Schicksal des Helden mit der Eisen¬
faust, der das Scheinrecht feiner Gegner zuschanden schlägt.

I

Bedrohung einer Saarkirche durch einen französischen Raubschacht

Die Dorfkirche in dem saarländischen Erenzort Schnappach weist
in dem Mauerwerk gewaltige Risse auf und ist vom Einsturz
bedroht . Der Grund dafür ist in einer Unterhöhlung des Funda¬
ments durch einen Kohlenschacht zu suchen, den die französische
Grubenverwaltung allen völkerrechtlichen Bestimmungen «um

Trotz weit über die Grenze vorgetrieben hat.

Nationales Motorradrennen Holkentzetm am 29. 7. 34
Auf Deutschlands schönster und schnellster Straßenflachrenn¬

strecke Hockcnheim startet am Sonntag bei stärkster deutscher Be¬
setzung das 4 . Motorradrennen mit Meisterschaftslauf . 280 Nen¬
nungen wurden dazu abgegeben , ein Beweis dafür , welches In¬
teresse man in Fahrerkeisen dieser Rennbahn entgegenbringt .
Wir bringen nachstehend die Vergünstigungen der RBD . Karls¬
ruhe zur Kenntnis unseres Publikums .

Baden -Baden West- Hockenheim . Hinfahrt Baden - Baden
West ab 7,35 , Haueneberstein 7,40 , Rastatt 7,47 , Oetigheim 7,53 ,
Bietigheim 7,58 , Durmersheim 8,03 , Forchheim bei Karlsruhe
8,10 , Karlsruhe 8,17/8,23, Hagsfeld ab 8,31 , Blankenloch 8,38 ,
Friedrichsfeld 8,46 , Graben -Nendorf 8,55 , Wiesenthal 9,04 , Wag¬
häusel 9,08 , Neulußheim 9,17 , Hockenheim an 9,21 .

In der gleichen Entfernung wie von Hockenheim bis zum Aus¬
gangspunkt jedes Eonderzuges haben die entsprechenden An-
schlußzüge Lei Lösung einer Fahrkarte nach Hockenheim ebenfalls
50 Aige Preisermäßigung .

Weiter liegen im Umkreis von 200 Kilometer um Hockenheim
bei sämtlichen Bahnstationen Sonntagsrückfahrkarten auf , zu
einem um 33/-Lermäßigten Fahrpreis gültig ab Samstag ,
den 28 . Juli 0 Uhr bis Montag , den 30 . Juli 24 Uhr .

Wir machen die Freunde des Motorradsports weiter darauf
aufmerksam , daß wegen der außergewöhnlich starken Besetzung
in der Zeit von 8—10 Uhr vormittags bereits 2 weitere Aus¬
weisfahrerrennen ausgetragen werden.

Buntes Mellet
Eine Hochzeit unrer Wasser

In diesen yeißen Tagen , da so mancher geplagte Arbeits -
mensch sich nichts sehnlicher wünscht als ein Bad in erfrischender
Flut , nimmt es eigentlich nicht wunder , zu vernehmen, daß kürz¬
lich der im Newvorker Hafen arbeitende amerikanische Taucher
Donogan seine eigene Hochzeit unter Wasser abgehalten hat . Er
hatte auf Antrag von der Hafenbehörde die Genehmigung er¬
halten . seine Heirat in einer Taucherglocke zu feiern . Zahlreich«
Gäste wohnten dieser ungewöhnlichen Feier , die zehn Meter
unter Wasser stattsand . bei . und wenn man dem Bericht eines
Reporters glauben will , so soll es seit Wochen keine Hochzeit
in ganz Newyork gegeben haben , die fröhlicher und Harmonischei
verlief als die der Trauung Donogans uni> seiner liebreizende»
Braut in besagter Taucherglocke . '

gehen herzstärkende Erhebung und gewaltigste tragische Erschüt¬
terung aus .

Doch nur eine solch urwüchsige, menschlich so ganz und gar
überzeugende , blutdurchpulste , vollsaftige und gradlinige Ge¬
staltung wie sie Heinrich George seinem herrlichen Götz
ailfprägt , erschöpft Geist und Leben der Dichtung ohne Rest. Das
ist der Götz schlechthin , für den, der ihn zu sehen das Glück
hatte , anders künftig überhaupt nicht mehr vorstellbar . Er
wurde der strahlende Mittelpunkt der von ihm und Albert
Flora th inszenierten festlichen und dennoch in die Tiefe drin¬
genden Wiedergabe . Diese hielt unter meisterlicher Ausnützung
aller bildnerischen Möglichkeiten echtes geistliches Gepräge in
prunkenden , wie naturalistischen Kostümen und turbulenten
Massenaufzügen zu Pferde und zu Fuß fest und war bis zum
Rande erfüllt vom Feuer - und Sturmesatem dieses unsterblichen
Dramenwerkes . In einigem Abstand von Heinrich George be¬
tätigte sich eine ausgesuchte Schar tüchtiger , meist jüngerer , em¬
porstrebender . mustergültig sprechender Schauspielkräfte , die ins¬
gesamt nach Verdienst zu würdigen raumeshalber nicht möglich
ist . Daher möge es genügen , die Folgenden namentlich zu
nennen : Hanna Ralph als verführerisch schöne, kaltherzig
rechnende Adelheid , Alexander Golling als gemütszer¬
rissener , in der Maske nicht sonderlich gewinnender Weislingen ,
Albext Floraths wetterharter Selbiz , Clemens Has¬
ses temperamentfrischer Georg , Annemarie Jürgens
als zu herb abweisende Marie , Hans Brausewetters
ritterlicher Sickingen , Josef Siebers wackrer Lerse , Peter
Elsholtz als leidenschaftglllhender Knappe Franz und Hein¬
rich Schroth als ränkesüchtiger , höfisch beherrschter Bischof .
Weniger einverstanden kann man sich mit Eugen Rex er¬
klären , der den zungenscharfen Spötter Liebetraut als beschwip¬
stes Rauhbein gab . — Dem hinreißenden Eesamteindruck des
Abends , der kein übliches Theater , sondern lebendigste Um¬
setzung dichterischer Schau anstrebte und erzielte , antworteten
die ergriffenen Besucher (der vorliegende Bericht geschieht nach
der zweiten Vorstellung ) mit lautem , anhaltendem Beifallsdank ,
der insbesondere Heinrich Georges mächtiger Leistung
galt . Dr . Rudolf Raab .

Auch im Ml w besserte Lage -es Arbeitseinsatzes
Monatsbericht der Deutschen Angestelltenschaft.

Nach den Beobachtungen der Stellenvermittlung der Deut¬
schen Angestelltenschaft läßt auck der Monat Juni eine günsti-
aere Beurteilung des Arbeitseinsatzes der Angestellte» zu . Auf¬
fallend ist der . verstärkte Abgang jüngerer Angestellter in den
freiwilligen Arbeitsdienst : hauptsächlich yber lichteten sich die
Reihen der jungen Bewerber durch Vermittlung in feste Stel¬
lung . Die Auswahl von Bewerbern für offene Posten litt teil¬
weise bereits Not , sofern besondere Berufs - und Branchekennt-
niffx vPlgngt wurden Das gilt jnsondexheit für die Kaus-
mannsgrhilsen , und zwar für Photo -Drogisten , geprüfte Spar¬
kassenangestellte, dekoratlynskundige Feinkostverkäufer , Eisen¬
händler und Textilfachkräfte . Banken (Devisen-Fachleute) und
Versicherungsunternehmungen waren weiter aufnahmefähig .
Buchhalter , Kontoristen , Expedienten und Lageristen wurden
hauptsächlich gesucht von Unternehmungen der Maschinenbranche,
der Stein - , Erden - und Fahrzeugindustrie sowie der Nahrungs¬
mittelbranche . Die chemische Industrie verlangte spezialisierte
Fachkräfte für Verwaltung und Handel . Geübte Kurzschriftler
( wenigstens 150 Silben ) und Korrespondenten sind sehr gesucht.

Wie für Kaufmannsgehilfen war auch für Techniker die Lage
nicht ungünstig . Hier waren es im wesentlichen Heizungs-,
Radio - und Vermessungstechniker , die begünstigt Aufnahme fan¬
den. Oertsich bedingt machte sich ein Mangel an Hoch - und
Tiesbautechnikery bemerkbar . Brückenbautechniker kannten aus¬
reichend in Vorschlag gebracht werden , desgleichen technische Mit¬
arbeiter für den Reichsautostraßenbau , für die Automobilindu¬
strie und Werke der Werkzeug - und Spezialmaschinenbranche.
Verhältnismäßig beschränkt sind dagegen noch die Arbeitsmög¬
lichkeiten für technische Angestellte mit künstlerischer Tätigkeit :
Innenarchitekten und Kunstgewerbler .

Für Werkmeister war die Arbeitseinsatzmöglichkeit im ganzen
auch wieder etwas gebessert . Hier macht sich aber nach wie vor
das Bestreben bemerkbar , an Stelle von facherfahrenen , in der
Arbeiterführung bewährter älterer Werkmeister, Vorarbeiter
mit Werkmeisterfunktionen zu betreuen . Die» Stellenvermittlung
der Deutschen Angestelltenschaft verfolgte deshalb bereits mit
Erfolg das Ziel , stellenlose Werkmeister zunächst für gehobene
Facharbeiterstellungen mit Aussicht auf baldige Berufung zum
Werkmeister in Vorschlag zu bringen . Ausgesprochen gut waren
die VermittlungsmLglichkeiten für Schachtmeister und Poliere .
2m übrigen war besonders die Maschinenindustrie aufnahme¬
fähig .

Für Behördenangestellte hat sich die Lage nicht wesentlich
verändert . Soweit gute Bürokenntnisse , namentlich in Kurz¬
schrift und Sozialversicherungswesen Vorlagen, konnten Vermitt¬
lungen in Betriebe der Privatwirtschaft erfolgen . Die erhöhte
Beschäftigungsziffer bringt zwangsläufig eine Umschichtung der
Angestellten aus Arbeitsämtern zu Krankenkassen und verwand¬
ten Zweigen der Verwaltung mit sich.

Für Land - und Forstangcstellte konnte — saisonbedingt — der
Vermittlungsdicnst der DA . im Juni nicht ganz die Ergebnisse
der Vormonate erreichen . Das Gleiche gilt für seemännische An¬
gestellte. Bei ihnen machte sich wieder stärker das Bestreben
der Reedereien bemerkbar , Lücken ans dem Nachwuchs auszu¬
füllen , anstatt auf stellenlose frühere Angestellte zurückzugreifen.
Die Einsatzmöglichkeiten in Landstellungen z . B . für Schiffsin¬
genieure in Unternehmungen des Schiffsmaschinenbaues waren
beschränkt.

Für angestellte Aerzte und Apotheker boten sich — nament¬
lich für ersterc — auch im Juni verhältnismäßig gute Vermitt -
lungsmyglichkeiten .

In den verschiedenen Frauenberufen war bei kaufmännischem
Personal , hauptsächlich für Verkäuferinnen von Spezialartikeln ,
besonders Drogen , ebenso für gute Stenotypistinnen Arbeit vor¬
handen . Hier , wie bei den männlichen Angestellten, war es
aber notwendig , die Firmen immer wieder auf die Pflicht hin¬
zuweisen, ältere Angestellte zu berücksichtigen , weil jüngere An¬
gestellte nicht mehr vorhanden sind . In den Gruppen der Haus -,
Garten - und Landwirtschaft war — bedingt durch die fortge¬
schrittene Saison — im Juni der Arbeitseinsatz beschränkt .
Kindergärtnerinnen dagegen fanden bessere Unterkunftsmöglich¬
keiten in den Kinderheimen der Badeorte . Bei den Wohlfahrts -
Pflegerinnen hat sich die Lage noch wenig verändert . Es wur¬
den zwar Arbeitskräfte verlangt , doch entsprechen die Anstel¬
lungsbedingungen häufig nicht den hohen Anforderungen , die
an Ausbildung und Arbeitsleistung gestellt werden.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 21. Jul »

Argentinien ( 1 Pap . -Peso) 0,620 0.62 !
Belgien (100 Belga ) 58,59 58,75
England ( 1 Pfund ) 12,685 12,695
Frankreich ( 100 Frc . , 16,50 16,54
Holland ( 100 Gulden ) 169,73 170,07
Norwegen (100 Kr .) 63,66 63,78
Oesterreich ( 100 Schilling ) 48,70 48,80
Schweden (100 Kr .) 65,31 65,45
Schweiz (100 Frc . ) 81,64 81,80
Tschechoslowakei (100 Kr .) 10,44 10,46
Ver . St . von Amerika ( 1 Dollar ) 2,512 2,518

Berliner Börse vom 21. Juli . Die Umsätze wären teilweise
recht erheblich . Farben lagen unverändert . Am Elektroaktien-
markt zeigte sich wieder Interesse für Belula , die 2 Prozent ge¬
wannen . Auch Siemens und Lahmeyer sowie Ehade waren kräf¬
tig gebessert. Vauwerte setzten ihre Auswärtsbewegung fort .
Bier - und Sprit - sowie Wasserwerksaktien wurden 1 Prozent
höher bezahlt . Südd . Zucker holten 2 .5 Prozent wieder ein . Auch
Verkehrs - und Schiffahrtswerte lagen fest. Am Valutenmarkt
nannte man London -Kabel mit 5,04 X , der Belga lag etwas
fester.

Stuttgarter Börsenbericht vom 21. Juli . Die Börse verkehrte
in durchaus freundlicher Stimmung . Der Rentenmarkt lag ft

'
.ll

und Kursveränderungen waren kaum festzustellen . Am Aktien¬
markt wandte sich das Interesse einigen Spezialwerten zu : so
konnten Deutsche Linoleum 0,75 und Weag 1,75 Prozent und
Neckarwerke Eßlingen 1 Prozent anziehen . Auch die Banken¬
kurse zeigten mit plus 0,5 —0,75 nach oben. 2G . Farben notier¬
ten zu ihrem vorgestrigen Kurs , während Daimler mit 47,5
leicht abgeschwächt waren .

Die Neuordnung in der Schuh- und Lederwirtschaft. In einer
Sitzung des erweiterten Aktionsausschusses des Reichsoerbands
der Deutschen Schuhindustrie wurde der Beschluß gefaßt, den
Plan einer allgemeinen Schuh- und Ledermesse auf eine spätere
Zeit zurückzuftellen. Es wurde mitgeteilt , daß die neuen Nor¬
malkonditionen bereits in Kürze in Kraft treten werden . Sie
würden die grundsätzlichen Voraussetzungen schaffen , allen un¬
gesunden Erscheinungen in der Schuhwirtschast wirksam entge-
genzutreten , die Säuberung van unzuverlässigen Elementen
durchzuführen und im Verkehr zwischen Lieferanten und Abneh¬
mern wieder dem Gedanken von Treu und Glauben in verstärk,
tem Maße Geltung zu verschaff«^

Konkurse und Vergleichsverfahre « im 1. Halbjahr 1931. Im
ersten Halbjahr 1934 sind nach den Bekanntmachungen im
Reichsanzeiger 1472 Konkurse und 376 Vergleichsverfahren er¬
öffnet worden . Gegenüber dem 1. Halbjahr 1933 (Konkurse
2512 , Vergleichsverfahren 1001 ) sind die Konkurse um 41,4 Pro¬
zent und die Vergleichsverfahren um 62,4 Prozent zürückgegan -
aen.

' ,



Beginn der Kampfspiele in Nürnberg
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Die Deutschen Kampfspiele nahmen in Nürnberg mit dem18. Bayerischen Landesturnfest ihren Anfang . Ein Festzug durchdie Straßen der Stadt fand bei der Bevölkerung begeisterten
Beifall . .

Sie Seiitscheu Kampsspiele
Die Deutschen Kamvfspkele in Nürnberg , die eigentlich erst am

Dienstag offiziell eröffnet wurden , hatten aber schon in den
zahllosen Vorgefechten verschiedenerSportarten am Montag einen
großen Tag In den Sommersports wurden die Endrundenteil¬
nehmer festgestellt . Es sind dies im Faustball bei den Männern
Licht-Lustbad Frankfurt a . M . und MTV . Braunschweig, bei de»
Frauen TV Eimsbüttel und TV . Unterbarmen ; das Schlag-ball -Endspiel vereint Gut Heil Arbergen und 1860 München :im ersten Vorschlutzrundenspiel des Haudballkampfsptelpokales
schlug der Gau Sachsen den Gau Baden 13 : 3 . Die Einzel¬meisterschaft im Florettfechten der Frauen holte sich die Offen¬bacherin Hatz mit 7 Siegen und 14 : 1 Treffern , während die
Titelhalterin Frau Oelkers vorzeitig aufgab ; die Boxer schlossenin drei Gewichtsklassen die Vorrundenkämpfe ab. Im großenund ganzen setzten sich die Favoriten durch . Ausgezeichnet hielten
sich die württembergischen Vertreter . Häuger -Böckingen landeteden einzigen ko. -Sieg über Kremes -Dülken im Leichtgewicht.Lcitner -Stuttgart schlug im Weltergewicht den Nürnberger Veil
nach Punkten , nachdem der ursprünglich vorgesehene Kartz-Ober-
hausen in Leichtgewicht zurückging . Der Stuttgarter Meister¬boxer Bernlöhr konnte den Favoriten Stein -Bonn klar nachPunkten besiegen Bernlöhr kommt nun in den Endkampf gegenSchmittinger - Wllrzburg . Leitner -Stuttgart wurde durch Lampe -
Berlin ausgeschaltet , wobei die Leistungen des Ringrichters
keineswegs überzeugen konnten. Die Wasserballer schlossen die
Vorrundenkämpfe ab. Für die Vorschlußrunde am Freitag quali¬
fizierten sich folgende Vereine , die wie -folgt aufeinandertreffcn :
Magdeburg 96 — SSV . Barmen , Wasserfreunde Hannover —
Weißensee 93, Hellas Magdeburg — SV . Augsburg , Poseidon
Magdeburg — Duisburg 98. Deutscher Meister und Kampsspiel-
sieger im Florett wurde Eisenccker -Lermannia Frankfurt mit
7 Siegen , 19 erhaltenen Treffern . '

20 M Zuschauer beim AnsiaLl in Nürnberg
Nürnberg , 24. Juli . Die 4 . Deutschen Kampsspiele in Nürn¬

berg wurden am Dienstag vor 2Ü 900 Zuschauern im NürnbergerStadion , das 1928 mit der Olympischen Goldmedaille ausge¬zeichnet wurde , eröffnet . Unter den Klängen einer Reichswehr¬kapelle marschierten 8000 Teilnehmer , Fahnenabordnungcn , Ver¬treter der Nürnberger Turn - und Sportvereine und endlich
Ehrenabordnungen der bayerischen Landespolizei und des2 . Bataillons des Infanterie -Regiments 21 in die Kampfbahn ,an der Spitze die Traditionsfahne der nationalsozialistischen
Bewegung in Franken , der die trauerumflorten Fahnen der Turn¬
vereine der uns entrissenen Gebiete folgten . Durch den Haupt¬bogen unter der Tribüne zog der Festzug, zu dem auch die mit
Vorführungen an den Kampfspielen beteiligte Marine -Sport¬
schule Mürwik , eine Sportabordnung der badischen Landespolizeiund die Deutsche Hochschule für Leibesübungen , ferner die
Kampfrichter und die Vertreter der Turn - und Svortverbänos
gehörten , in das gewaltige Rund , während die Aktiven in ihrenschmucken blauen Fesianziiaen oder aber in ibrer sportlichen

i Tracht an den Eingängen neben der Tribüne zum Aufmarsch er-> schienen . Das erste Gedenken war den Gefallenen des Welt¬
krieges, der nationalen Erhebung und den toten Sportkameradcngewidmet . Der Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg , Liebel,bot den Willkommgruß . Der Reichssportführer wies in seinerAnsprache auf den tiefen Sinn der ersten deütschen Kampfspieleim neuen Deutschland hin , der am besten mit dem alten Worte
ausgedrückt werde : „Dem Vaterland gtlt 's , wenn wir zu spielenscheinen ." Mit einem Heil auf Volk, Vaterland und Führer , indas die 20 900 Besucher begeistert einstimmten und dem Deutsch -' and - und dem Lorsi-Wesiel-Lieü fand die Feier ihr Ende.

Rundfunk
Donnerstag , Sk. Juli

6.15 Frühmusik
6.55 Frühkonzert
9 .00 Frauenfunk

10.10 Schulfunk für alle Stufen : Deutsches Volksgut an derSaar
10 .40 Scherzhafte Lieder aus galanter Zeit11.05 „ . . . wo meine Wiege stand"
11 .40 Bauernfunk : Oelfruchtbau
12 .00 Aus Baden -Baden : Mittagskcnzert13 .00 Aus Frankfurt : Saardienst
13.20 Aus Mannheim : Mittagstonzert14 .00 Aus Mannheim : Mittagskonzert
15.20 Aus Stuttgart : Schwäbische Komponisten

. 16.00 Aus Karlsruhe : Nachmittagskonzert
17.30 Aus Stuttgart : Auf den Spuren des Ritters mit der ei¬

sernen Hand
17 .45 Tangomusik
18.00 Aus Nürnberg : Kunterbunt aus den Deutschen Kampf¬spielen
18 .30 Aus Stuttgart : Spanischer Sprachunterricht18 .45 Aus Ulm : Unterhaltungskonzert
19.30 Aus Frankfurt : Saarumschau
20 .15 Aus Leipzig : Stunde der Nation : „Intermezzo "
21 .00 Aus Leipzig : Unterhaltungsmusik
22 .00 Aus München : Vortrag über Oesterreich22 .40 Aus München : Tagesecho der Deutschen Kampfspiele23 .00 Aus Stuttgart : Badische Kompositionen24 .00 Aus Frankfurt : Nachtmusik .

Freitag . 27. Jul ,6 .15 Frühmusik
6.55 Frühkonzert
9 .00 Frauenfunk

10 .10 Aus Stuttgart : Melodiöse kleine Stücke
10.30 Fünfte Symphonie , op. 61 , von Tschaikowsky12 .00 Aus Leipzig : Mittagskonzert
13 .00 Aus Frankfurt : Saardienst
13.20 Aus Frankfurt : Räuberpistolen , Moritaten und Gespenster14.00 Aus Frankfurt : „ . . . aber lieb , aber lieb sind sie doch ' "
15.25 Aus Stuttgart : Klavier -Sonate V -Dur
16.00 Aus Breslau : Nachmittagskonzert17L0 Aus Stuttgart : Kleine Stücke für Violine und Klavier18.00 Aus Nürnberg : Kunterbunt aus den Deutschen Kampf¬spielen
18 .30 Aus Stuttgart : Zum 200jährigen Todestag des Begrün¬ders und Kolonisators des Banats
18.40 Stätten der Arbeit
19.10 Oesterreichische Volksmusik
19 .45 Aus Berlin : Politischer Kurzbericht
20 .15 Aus Köln : Stunde der Nation : Tanten : Siegfrieds -Stadtund Viktors -Dom
21 .00 Aus Stuttgart : „Leichte Kavallerie . . ."
23 .00 Nach Leipzig : Unterhaltungskonzert
24 .09 Nach Frankfurt : Nachtmusik.

Eamstaa . 28. Juli
6.15 Frühmustr
6 .55 Frühkonzert

10 .10 Klaviermusik von Walter Niemanv
10.35 Hinaus in die sonnige Welt
12.00 Aus Frankfurt : Rund um den „Steffel "
13 .20 Aus Karlsruhe : Mittagskonzert ,14.00 Aus Karlsruhe : Mittagskonzert
14 .30 Aus Stuttgart : Hitlerjugend -Funk : Musik aus Opern15 .10 Nach Frankfurt : Lernt morsen !
15 .30 Glanz der Stimme : Koloraturgesang
16.00 Aus Berlin : Nachmittagskonzert
18 .00 Aus Nürnberg : Kunterbunt aus den Deutschen Kamps¬

spielen
18 30 Aus Frankfurt : Stimme der Grenze
18 .50 Aus Stuttgart : Das Saxophon spielt
19 .00 Aus Köln : Der . brave Mann denkt an sich selbst zuletzt19.30 Aus Stuttgart : Virtuose Klaviermusik
20 .05 Aus Frankfurt : Saarländische Umschau
20 .15 Aus Bad Cannstatt : Bunte Laternen . . . klingende Som¬

mernacht
23 .00 Nach Frankfurt : Kabarett und Tan -
24 .00 Aus Frankfurt : Nachtmusik .

Rückblick auf die Surlacher ?urn-
Wage

Das Fest ist verklungen , nicht aber der nachhaltige Eindruck,unter dem am Samstag und Sonntag wir alle standen . Der .Montag abend vereinigte nochmals Turner - und Einwohner¬
schaft aus dem Platz , um das Fest in Turnerkameradschaft und
zwangloser Unterhaltung bei Musik und Gesang abzuschließen.
Kreisführer W . Durst und eine Anzahl weiterer Kreisturn¬
ratsmitglieder ließ es sich nicht nehmen , das Fest aus dieselbeWeise zu beenden.

Wenn wir nun einen kurzen Rückblick auf das Fest werfen ,dann wäre zunächst seine glatte Abwicklung hervorzuheben , so¬wohl in turnerischer als auch in ökonomischer Hinsicht. Die
Voraussetzungen hierfür wurden geschaffen in nimmermüder
Arbeit von mit echtem Jahn 'schen Geist erfüllten Turnbrüdern ,denen die Ehre ihres Vereins und somit der D. T . mehr galt ,als ihre eigenen persönlichen Belange . Welche Unsumme von
Ueberlegungen und Arbeit verlangte allein die Instandsetzungund Herrichtung des Platzes ! Unter Führung des Turnbruders
Hermann Tröndle wurde hier Mustergültiges geschaffen und
allgemein anerkannt . Allen diesen treuen Mitarbeitern und
Helfern auch an dieser Stelle herzlichsten Dank.Der Besuch des Festes selbst hätte von Seiten der Durlacher
Bevölkerung wohl etwas besser sein dürfen , selbst unter Berück¬
sichtigung der 2000 Kilometer -Fahrt , die natürlich der Sache als
solcher nicht gerade zustatten kam . Wer aber dabei und insbe¬
sondere Zeuge war , der überwältigenden Wirkung der Vorfüh¬
rungen am Sonntag nachmittag , der stand ohne Frage mit Be¬
wunderung vor der Arbeit und den Leistungen der DeutschenTurnerschaft für unser Volkswohl . — Kreisführer W . Durstwußte in seiner packenden Ansprache nach der Siegerehrung in
treffender Weise darzutun , daß die D . T . schon immer Volk war .Volk ist und Volk - bleiben wird für alle Zeiten . Es gelte aber
heute auch zu unterscheiden zwischen der Notwendigkeit einer
straffen Jugenderziehung und den Vorrechten des Alters , das
gestützt aus eine reiche Erfahrung in allen Lebenslagen und
ausgerüstet mit dem Geist des Front -Erlebnisses heute mehrdenn je der Heranwachsenden Generation Führer und Berater
sein sollte. Nicht auf Aeußerlichkeiten haben wir Turner zuschauen , sondern unfern Blick nach innen zu wenden und an uns
zu arbeiten , denn Führer sein heiße schlicht und einfach sein ,wie Adolf Hitler es uns vorlebe .

Die turnerischen Erfolge der Turnerschaft Durlach 1846
sprechen für sich selbst . In den wichtigsten und schwierigstenKämpfen des Einzel -Wetturnens stellte Durlach die Sieger .Groß ist die Zahl der mit dem Eichenkreuz geschmückten Turnerund Turnerinnen . Und erst das Abschneiden im Vereinsturnen !Die Turnerschaft Durlach erzielte in den Freiübungen sowohlals auch in den Varrenübungen die höchst erreichbare , d . h. volle
Punktzahl ! Nur noch ein Verein und zwar der Karlsruher Po¬lizeiverein kam zu demselben glänzenden Ergebnis . Zu unter¬
scheiden ist dabei allerdings die verschiedenalterige Zusammen¬setzung der beiden Vereinsriegen . Wenn man nämlich in Be¬tracht zieht , daß in der Riege der Turnerschaft Durlach alle
Altersstufen von 14—71 Jahre vertreten waren , während die
Polizeiturner nennenswerte Altersunterschiede nicht aufweisendürften , dann ist der Erfolg der Turnerschaft Durlach umsohöher zu veranschlagen . Das Interessanteste aber ist, daß beideVereine von demselben Turnwart und zwar von Oberturnwart
Wilhelm Mäule vorgeführt wurden und unter seiner zähenArbeit diese geradezu erstaunliche Gleichheit der Leistungen er¬reichten . Unserm Oberturnwart daher unsere herzlichsten Glück- ^wünsche zu seinem beispiellosen Erfolg . , ^ >.Nun gilt es zugleich auch den werbenden Charakter diese »
Turnfestes auszuwerten , vollkommen überzeugt davon , daß die
Turnerschaft Durlach 1846 aus diesem großen Erfolge für sichund die D . T . Gewinn ziehen wird . Roch im Laufe dieser Wochewerden die dafür eingesetzten Kommissionen bei allen den Volks¬
genossen vorsprcchen, die anfangs Juni mit dem Werbehest derD. T . bedacht und die in straßenweise geordneten Listen nament¬
lich sesigehalteu wurden . Diese Aktion , die im Interesse des
Volkswohls durchgeführt wird , muß und wird ein starkes An¬steigen der Mitgliederzahl der Turnerschast Durlach 1846 brin¬
gen, die dazu berufen ist , das Erbe Jahn 's , des Vorkämpfersunseres heutigen geeinten deutschen Vaterlandes , in unsererHeimatstadt Durlach zu betreuen . Keiner darf sich deshalb aus -
ichließen, wenn der Ruf an ihn ergeht , in die Reihen der Tur¬
nerschaft sich einzugliedern , sei es als ausübendes , sei es als
unterstützendes Mitglied . Gut Heil — Heil Hitler ! F . Wälde .

Das Wetter
für Donnerstag

Im Westen liegt noch Hochdruck, während sich im Norden
und Osten ausgedehnte Tiefdruckgebiete zeigen . Für Don¬
nerstag ist zwar zeitweilig aufheiterndes , aber immer noch
zur Unbeständigkeit und zu weiteren vereinzelten Nieder -
lchlägen geneigtes Wetter zu erwarten

Grundstücks -Oerfteigerung.
Aus dem Nachlaß des Johannes B i n g e , Werkmeister in

Turlach werden aus Antrag der Erben die nachbezeichnetenGrundstücke am Dienstag , den 3 k . Juli 1034 . nachmittags5 Uhr im Notariat Turlach I (Amtsgerichtsgebäude ) teilungs¬halber öffentlich versteigert :
Gemarkung Turlach :

Lgb . Nr . 1024 — 2,32 ar Hvfreite mit dreistöckigem Wohnhausmit Oekonomiegebäulichkeiten im Ortsetter , Schwanenstr 10 a
Angeschlagen zu 0000 — RM .

Lgb . Nr 4346 — 7,60 ar Ackerland auf dem Lohn (NebenliegerStadt Turlach und Ehefrau Dahn ) ^Angeschlagen zu 1000.— RM .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Durlach , den 24. Juli 1934.

Notariat l-

Ltvaussvevstetge «!«««.
Im Zwangsweg versteigert das Notariat am

Montag , de« > 7 . September 1034 . vormittags 10 Uhrim Rathaus in Grötzingen das Grundstück des Karl FriedrichErb , Wirt zum „Ochsen" in Grötzingen auf Gemarkung Gröl -
zingen .
Lgb - Nr 543 : 6 ar 97 gm Hofceite im Octsetter Friedrichstraße
Hieraus steht : ui ein zweistöckiges Wohnhaus , (Wirtshaus ) mit
Flügelbau und gewölbtem Keller , d) eine einstöckige Wirtschafts¬
halle . o) ein an lit a anaebautes Backhaus , ck) ein Schopf mit
Schweinestallung , v) ein Abort .

Geschäht ohne Zubehör : 25000 RM .
mit Zubehör : 20000 RM .

Durlach , den 26 Juli 1934 .
Notariat li als Vollstreckungsgericht .

Misch« StmMhuter
Sonnntt 'Ooerette im

StiidMeu Kouzerthiws.
Mittwoch . 25 . Juli

erste Wiederholung
Vslrer rnrs Visa

Singspiel nach Johann Strauß
(Vater und Sohn )

Bearbeitet von Julius Bittner .
Dirigent : Leyendecker.

Regie : Seuberth Mittvirkende
Faoig , Haböck, Kiel , Marlow ,
Proner , Reif , Sörenfen , Bartb ,
Ebret , Fazler , Fischer Horst ,
Kehrer , Kreiensen , Kühne , Löser,
Mehner , Macher , Mateo , Prüter .
Rockenberger,Ruschmann .Schön -
thaler , Seuberth , I . Sonntag ,

Steinöl
Anfang 20 Uhr Ende 23 Uhr

Preise 0 90- 2 90

To . 26. 7 . Ter verlorene Walzer
( Zwei Herzen im "/«-Takt )

Sind Sie schon Platzmietec des
Staatstheaters ?

Llorgen Donnerstag
Srlil»el>ti »g

»Sudle r. klMrdol.

Morgen Tonnerstag wird

seschlawtet
im „rkvanr

verloren !
Julassrrnasbescheinignng für
Goliath -Lieferwagen auk die
Nr. 70588 ausgeftellt . auf
K . Knecht , Durlach, Kelter
ftraste 10 .
Der ehrt. Kinder wird gebeten dieselbe dort abzugeben.

Deutsche
Angestelltenschaft

Ortsgruppe Durlach.
Die Uebungsfirma tritt wegen

Neueinrichtung des Heims
erst wieder Mittwoch , den 1 .
August zusammen . Vollzähliges
Erscheinen ist Pflicht .

Ter Ortsgruppenwart

geben riodtlg uock äas ist ganrbesonaers vloktig .

Ein WaggonFuttermehl
prima Qualität ist eingetroffenund gebe dasselbe heute je nach
Quantum zu günstigem Preis ab

Hemmi IeyreMch
Bleichstr. 5 bei d . Hindenburg-

schule Tel . »2».

Motorrsil II r
550 oow in bestem Zustande
preiswert zu verkaufen .

Adolf Hitlerstraße 43, III.
Ein gebrauchter
^ Indevtvase «

zu verkaufen .
Adolf Hitlerstraße 23

lAts unabkängige I-ebensvers . - Des., welobe alle
Lparten betreibt , bat Lire

kür cken kllatr Durlaek wit Inkasso -Lestavck ru ver¬geben . dleben beben Hbsedluü- unck Inkassoprovi¬sionen rvircl üen Deistungen in der Werbung neuerVersickerungen entspreodevüer Ausebuü gerablt .Kaution Leüiogung . — ^ uskükrliobe Leverdungenerbeten unter Kr. 489 an äen Verlag .

Schöne

von alleinstehender Wtw , in
ruhiaem Hause , auf 1 . 10 34
zu mieten gesucht. Angebote
unter Nr . 492 an den Verlag

l—
zu mieten gesucht. Angebote
unter Nr . 491 an den Verla »

Gebrauchte , guterhaltene

Badeeinricttlung
zu kaufen aesucht. Angebote
unter Nr . 490 an den Verlag .

Ein Zimmer , Küche, Keller
u . Speicher zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag

Mo bl. Aimrner
zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag.

Morgen Donnerstag

Gchlachttao
Nvauevel Geute «

Schönes ,
preßtes

trockenes , drahtge -

koSSenslroli
trifft voraussichtlich morgen ein
und wird am Güterbahnhof zu
günstigem Preis abgegeben .
Einkaufs -Bereinigung

südd. Landwirte
G m. b . H.

Blumenstr 12 Telefon 62

I/rsor '/or 'e/r
Hr'/FrAl Er/o/gs /
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